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es ein, dafs die Aufgabe aufhört, mit den Mitteln der Bildhauerkunft fich löfen zulaffen, vielmehr wefentlich der architektonifchen Ausbildung bedarf. Es ift dannauch nicht mehr nöthig, die Figur felbf’c als in die Ferne wirkend auszubilden;fondern fie kann in der Gefammtform des Denkmals zurücktreten, um erft ingröfserer Nähe betrachtet zu werden; fie kann fogar in das Innere des Bauwerkesverfetzt werden, um dort gewiffermafsen in ihrem Heiligthume verehrt zu werden.50 tritt die Gefialtung des Koloffal-Denkmals in den Rahmen des Städtebaues zurück,wie wir ihn beim I7z'clor—Emamzel-Denkmal und beim Kaifer-PVzlhelw-Denkmal kennenlernten. In die ferne Landfchaft oder in die Fernficht der flädtifchen Strafsen undPlätze hinein verkünden die architektonifchen Formen des Bauwerkes (Kuppel,Pyramide, Thurm, Halle 11. f. w.) den auffchauenden Menfchen den Ort, welcherauserfehen ift, um die Bedeutung des Helden zu feiern.

8. Kapitel.

Der Feftfchmuck.

Die Ausfchmückung der Strafsen und Plätze bei öffentlichen Fef’clichkeiten,insbefondere beim Einzug eines Fürften, bei der Heimkehr fiegreicher Truppen, beikirchlichen Aufzügen, Volksfeften und Trauerfeftlichkeiten, flimmt in ihren wefent-lichen Grundlagen mit den im vorigen Kapitel befprochenen Denkmal—Anordnungenüberein. Durch rahmen- und thorbil—
dende Motive wird die Feftfirafse hervor-
gehoben; andere Schmuckwerke am Rande
der Feftflrafse treten zu monumentalen
Gebäuden, Strafsenabzweigungen u. f. w.
in Axenbeziehung; die Feftplätze erhalten
Umrahmung und Randfchmuck, oft auch
einen bedeutfamen Aufbau im Mittelpunkte;
Brückenfchmuck und Schlufsbilder für Fern-
fichten bilden oft Gegenftände von be—
fonderem Reize.

Wegen des vorübergehenden, meift_
nur einen oder wenige Tage dauernden
Zweckes ift der Künftler in der Wahl
feiner Bauftoffe auf wohlfeile, leicht in
Maffe käufliche Stoffe befchränkt, nament—
lich auf Holz und Leinwand, Stroh und
Gyps, Tücher und Bänder, Blumen und
Strauchwerk. Aber gerade defshalb kann
die Farbe in wirkfamfier Weife zu Hilfe
gezogen werden, und das baukünlllerifche g} = _ _
SChaflell Wird an das innigfie von Bild“ Pforte zur Weltausftellung in Paris 1889,hauerei, Malerei und Gartenkunlt unterltützt. errichtet am Quai d'01fay.

 
 

 

 


